
Übersicht über für das Jahr 2021 angekündigte Entscheidungen des  
Bundesverfassungsgerichts mit steuerlicher Bedeutung 

 

Erster Senat 

1 BvR 2868/15, 
1 BvR 2886/15, 
1 BvR 2887/15, 
1 BvR 354/16 

Verfassungsbeschwerden zu der Frage, ob die Erhebung einer Steuer auf den 
Aufwand für die Möglichkeit der entgeltlichen Übernachtung eine Person in ei-
nem Beherbergungsbetrieb in der Freien und Hansestadt Hamburg, in den 
Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven und in der Stadt Freiburg mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 

1 BvR 2237/14, 
1 BvR 2422/17 

Verfassungsbeschwerden zu der Frage, ob der gesetzliche Zinssatz des § 238 
Abs. 1 der Abgabenordnung (AO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. 
Oktober 2002 (BGBl I S. 3866), zuletzt geändert durch Art. 10 Nr. 17 des Jah-
ressteuergesetzes 2007 vom 13. Dezember 2006 (BGBl I S. 2878) von einhalb 
Prozent für jeden Monat für Verzinsungszeiträume nach dem 31. Dezember 
2009 beziehungsweise nach dem 31. Dezember 2011 verfassungswidrig ist, so-
weit er auf die Vollverzinsung nach § 233a AO angewendet wird. 

Zweiter Senat 

2 BvL 1/11 Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des Bundesfinanzhofs zu der Frage, ob § 
11 Abs. 2 Satz 3 in Verbindung mit § 52 Abs. 30 Satz 1 Einkommensteuergesetz 
(EStG) in der Fassung des Art. 1 Nr. 25 Buchst. c und Art. 1 Nr. 4 Buchst. b des 
Gesetzes zur Umsetzung von EU-Richtlinien in nationales Steuerrecht und zur 
Änderung weiterer Vorschriften (Richtlinien-Umsetzungsgesetz) vom 9. Dezem-
ber 2004 (BGBl I S. 3310) wegen der rückwirkenden Geltungsordnung gegen 
die verfassungsrechtlichen Grundsätze des Vertrauensschutzes (Art. 20 Abs. 3 
i.V.m. Art. 2 Abs. 1 GG) verstößt.  

2 BvL 12/11 Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des Bundesfinanzhofs zu der Frage, ob § 
3 des Solidaritätszuschlagsgesetzes 1995 in der Neufassung vom 15. Oktober 
2002 (BGBl I S. 4131) – SolzG 1995 n.F. – insoweit mit dem Grundgesetz ver-
einbar ist, als Auszahlungen des Körperschaftsteuerguthabens gemäß § 37 Abs. 
5 des Körperschaftsteuergesetzes 2002 in der Fassung des Gesetzes über steu-
erliche Begleitmaßnahmen zur Einführung der Europäischen Gesellschaft und 
zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften vom 7. Dezember 2006 (BGBl I 
S. 2782) die Bemessungsgrundlage zum Solidaritätszuschlag nicht mindern und 
§ 3 SolZG 1995 n.F. oder eine andere Vorschrift auch nicht die Festsetzung 
eines Anspruchs auf ein Solidaritätszuschlagguthaben anordnet. 

2 BvL 7/13, 
2 BvL 18/14 

Aussetzungs- und Vorlagebeschlüsse des Bundesfinanzhofs zu der Frage, ob § 
34 Abs. 9 Nr. 4 i. V. m. § 14 Abs. 3 Satz 1 Körperschaftsteuergesetz (KStG) in 
der Fassung des Art. 3 Nr. 9 Buchst. d Doppelbuchst. bb und Art. 3 Nr. 4 des 
Gesetzes zur Umsetzung von EU-Richtlinien in nationales Steuerrecht und zur 
Änderung weiterer Vorschriften (Richtlinien-Umsetzungsgesetz) vom 9. Dezem-
ber 2004 (BGBl. I S. 3310) wegen der rückwirkenden Geltungsanordnung mit 
dem verfassungsrechtlichen Grundsatz des Vertrauensschutzes (Art. 20 Abs. 3 
i. V. m. Art. 2 Abs. 1 GG) vereinbar ist. 

2 BvL 8/13 Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des Bundesfinanzhofs zu der Frage, ob § 
6 Abs. 5 Satz 3 Einkommensteuergesetz (EStG) in der Fassung des Art. 1 Nr. 3 
Buchst. b des Unternehmenssteuerfortentwicklungsgesetzes vom 20. Dezem-
ber 2001 (BGBI I S. 3858) insoweit gegen den allgemeinen Gleichheitssatz aus 
Art. 3 Abs. 1 GG verstößt, als danach eine Übertragung von Wirtschaftsgütern 



zwischen beteiligungsidentischen Personengesellschaften nicht zum Buchwert 
möglich sei. 

2 BvL 19/14 Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des Bundesfinanzhofs zu der Frage, ob § 8 
Abs. 1 des Körperschaftsteuergesetzes 2002 in Verbindung mit § 10d Abs. 2 
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes 2002 in der Fassung des Gesetzes zur 
Umsetzung der Protokollerklärung der Bundesregierung zur Vermittlungsemp-
fehlung zum Steuervergünstigungsabbaugesetz vom 22. Dezember 2003 
(BGBl. I S. 2840) und ob § 10a Satz 2 des Gewerbesteuergesetzes 2002 in der 
Fassung des Gesetzes zur Änderung des Gewerbesteuergesetzes und anderer 
Gesetze vom 23. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2922) gegen Art. 3 Abs. 1 GG 
verstoßen. 

2 BvL 29/14 Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des Finanzgerichts Münster zu der Frage, 
ob der durch § 34 Abs. 13f des Körperschaftsteuergesetzes (KStG) 2002 in der 
Fassung des Jahressteuergesetzes 2010 vom 8. Dezember 2010 (BGBl. I 
S. 1768) eingefügte § 36 Abs. 6a KStG mit Art. 3 Abs. 1 GG unvereinbar ist. 

2 BvR 1424/15 Verfassungsbeschwerde betreffend die Frage, ob die durch § 34 Abs. 13f des 
Körperschaftsteuergesetzes (KStG) 2002 in der Fassung des Jahressteuerge-
setzes (JStG) 2010 vom 8. Dezember 2010 (BGBl I S. 1768) eingefügte Rege-
lung des § 36 Abs. 4 KStG zur Umgliederung der Teilbeträge des verwendbaren 
Eigenkapitals in ein Körperschaftsteuerguthaben mit dem Grundgesetz verein-
bar ist. 

2 BvR 988/16 Verfassungsbeschwerde betreffend die Frage, ob die in § 38 Abs. 5 und 6 des 
Körperschaftsteuergesetzes (KStG) 2002 in der Fassung des Jahressteuerge-
setzes (JStG) 2008 vom 20. Dezember 2007 (BGBl I S. 3150) geregelte aus-
schüttungsunabhängige Nachbelastung des Endbestandes des sogenannten 
EK 02 sowie das in § 34 Abs. 16 KStG 2002 in der Fassung des JStG 2008 
geregelte Antragsrecht bestimmter in der Wohnungswirtschaft tätiger Körper-
schaften zur Weiteranwendung der bisherigen Regelungen zur ausschüttungs-
abhängigen Nachbelastung des Endbestands des EK 02 (§ 38 Abs. 1 bis 3 KStG 
2002 in der Fassung des JStG 2007 vom 13. Dezember 2006, BGBl I S. 2878) 
mit dem Grundgesetz vereinbar sind. 

2 BvR 737/20 Die Beschwerdeführerin, die ein Kernkraftwerk betreibt, erhielt aufgrund des Be-
schlusses des Zweiten Senats vom 13. April 2017 - 2 BvL 6/13 - (BVerfGE 145, 
171) die bis dahin vorläufig erhobene Kernbrennstoffsteuer erstattet. Sie wendet 
sich gegen den Bescheid des Hauptzollamts und die diesen bestätigenden Ent-
scheidungen, wonach der Beschwerdeführerin die Verzinsung der erstatteten 
Steuer versagt wurde. 

2 BvL 9/14,  
2 BvL 10/14, 
2 BvL 11/14, 
2 BvL 12/14, 
2 BvL 13/14, 
2 BvL 14/14 

Aussetzungs- und Vorlagebeschlüsse des Niedersächsischen Finanzgerichts zu 
der Frage, ob die Regelung § 62 Abs. 2 Einkommensteuergesetz (EStG) (Kin-
dergeldberechtigung bei nicht freizügigkeitsberechtigten Ausländerinnen und 
Ausländern abhängig vom Aufenthaltsstatus) wegen Verstoßes gegen Art. 3 
Abs. 1 und 3 und Art. 6 Abs. 4 GG verfassungswidrig ist. 
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